


Begründung zur Änderung des Flächennutzungsplans in 
Völklingen – Ludweiler, „An der Werbelner Straße“ 

 
 
 
Die Änderung des Flächennutzungsplans hat das Ziel, neue Wohnbauflächen zu 
schaffen und die vorhandene Wohnbebauung zu arrondieren. 
Der Änderungsabsicht wurde der zum Antragszeitpunkt (Juli 2005) aktuelle 
Landesentwicklungsplan Siedlung zu Grunde gelegt. Dieser definiert als Zielzahl, 
unter Anrechnung der Baulandreserven, für das Gebiet der Mittelstadt Völklingen 
einen maximalen Entwicklungsspielraum von ca. 590 Wohneinheiten. Die Inhalte des 
Planungsvorhabens waren somit abgedeckt. 
Zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des aktuellen Landesentwicklungsplans Siedlung 
(14. Juli 2006) waren bereits alle Verfahrensschritte bis einschließlich der Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und sonstiger Behörden 
nach § 4 Abs. 2 BauGB (in der Zeit vom 10.05 -14.06.2006) sowie die parallele 
öffentliche Auslegung durchgeführt. 
 
Die Mittelstadt Völklingen stellt parallel zur Änderung des Flächennutzungsplans den 
gleichnamigen vorhabenbezogenen Bebauungsplan „An der Werbelner Straße“ auf. 
Sein Geltungsbereich geht über die erforderliche Änderungsabsicht zum 
Flächennutzungsplan hinaus und verfolgt städtebauliche Entwicklungsziele, die mit 
den bestehenden Planzielen des Flächennutzungsplans übereinstimmen. 
 
 
Das Gelände ist derzeit nicht direkt erschlossen, wohl aber an das überörtliche 
Straßennetz angebunden. 
Durch die Bau- und Erschließungsmaßnahmen erfolgende Eingriffe in Natur und 
Landschaft werden Ausgleichsmaßnahmen notwendig, die nicht all umfänglich 
innerhalb des Plangebietes ausgeglichen werden können. Eine naturschutzrechtliche 
Ersatzmaßnahme wird benötigt. Der Planungsraum liegt in der Stadt Völklingen 
zwischen den Ortsteilen Ludweiler-Warndt und Lauterbach und umfasst den 
Randbereich der Talaue des Lauterbachs. Die Maßnahme ist Teil der 
„Ökokontomaßnahme Lauterbachtal“ und mit Bescheid vom 03.01.2006 vom 
Umweltministerium anerkannt. Aufgrund seiner geringen Flächengröße von ca. 
4.300 m² ist der Planungsraum im Rahmen der Maßstäblichkeit des 
Flächennutzungsplans nicht darstellbar. 


